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1. Allgemeines 

Diese kleine Abhandlung enthält Antworten auf häufig gestellte Fragen zu den BA-

Abschlussarbeiten im Bereich Sprach- und Übersetzungswissenschaft am IÜF. Sie ist nicht 

justiziabel, nicht auf Vollständigkeit ausgelegt und ersetzt keinesfalls die persönliche Konsul-

tation mit den Dozenten. Es ist aber für beide Seiten hilfreich, wenn sich die Studierenden 

diesen Text zunächst durchlesen und sich erst dann mit eventuellen weiteren Fragen an die 

Dozenten wenden. 

Grundsätzlich bestehen zwei Möglichkeiten für eine BA-Arbeit am Institut für Überset-

zungswissenschaft und Fachkommunikation: Sie können ein freies Thema bearbeiten oder 

eine kommentierte Übersetzung anfertigen. Die Arbeit sollte etwa 40 Seiten umfassen. Sie 

geht mit 12 Leistungspunkten in die Studienleistungen ein. 

Die Bearbeitungszeit beträgt jeweils genau zwei Monate. Bitte setzen Sie sich mit Ihrem Erst-

betreuer in Verbindung, wenn Sie feststellen, dass Sie Ihre Arbeit nicht rechtzeitig abschlie-

ßen werden! Sicher wird er bzw. sie dann versuchen, im Einklang mit dem Prüfungsamt eine 

Lösung für dieses Problem zu finden. Bitte nicht einfach zu spät abgeben – die Prüfung wird 

in diesem Falle als „nicht bestanden“ bewertet. 

 

2. Wie finde ich Betreuer für meine Arbeit? 

Sie benötigen für Ihre Arbeit einen Erst- und einen Zweitbetreuer. Einer von beiden muss der 

Statusgruppe der Hochschullehrer angehören, muss also Professor sein.  

Bei der Wahl der Betreuer sollte ein fachlich einschlägiger Kollege gefunden werden. Bei 

Themen, die sich nicht eindeutig an einem Institut situieren, können Betreuer auch von ver-

schiedenen Instituten gewählt werden. Es ist jedoch in diesem Falle wichtig sicherzustellen, 

dass beide Betreuer einen Zugang zu diesem Thema haben, denn beide gutachten unabhängig 

voneinander.  

Die jeweils in Frage kommenden Prüfer werden vom Prüfungsausschuss festgelegt. Sie kön-

nen sich direkt an den bzw. die Betreuer Ihrer Wahl wenden und sie um Erst- oder Zweitkor-

rektur Ihrer Arbeit bitten. Wenn die betreffenden Dozenten aus Kapazitätsgründen ablehnen 

müssen, werden sie Ihnen in aller Regel einen alternativen Betreuer empfehlen.  

Laden Sie sich das Dokument zur Anmeldung der Abschlussarbeit auf der Seite des Prü-

fungsamts (Dezernat 3) herunter und legen Sie es den Dozenten zur Unterschrift vor. Sie kön-

nen die Arbeit anmelden, wenn Sie 150 Leistungspunkte erreicht haben. Bitte beachten Sie 

die Meldefristen (üblicherweise im Januar und Mai)!  
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3. Wie finde ich ein Thema für meine Arbeit? 

 

Typ Freies Thema 

Das Thema wählen Sie in Abstimmung mit dem Erstkorrektor aus. Es ist hilfreich, wenn Sie 

schon mit gewissen eigenen Vorstellungen in die Sprechstunde kommen. Sicher ist auch allen 

damit gedient, wenn Sie sich mit Ihrem Thema wohlfühlen. 

Die Themen von BA-Arbeiten, die am Institut für Übersetzungswissenschaft und Fachkom-

munikation entstehen, müssen zwingend einen sprach- bzw. übersetzungswissenschaftlichen 

oder einen kulturwissenschaftlichen Bezug aufweisen.   

Für die Themenfindung sollten Sie sich von Ihren Interessen leiten lassen. Gab es z.B. in ei-

nem der Seminare, die Sie besucht haben, ein Thema, das Sie gerne tiefergehend bearbeiten 

möchten? Sind Sie in Ihrem Auslandssemester auf ein interessantes Problemfeld gestoßen? 

Verschaffen Sie sich sodann in der Bibliothek einen Überblick über dieses Thema und recher-

chieren Sie dann weitere Titel. Vorsicht ist geboten bei reinen Sekundärliteraturarbeiten, in 

denen die existierende Literatur nur referiert wird.  

Sinnvoll ist es dagegen, sich einen eigenen Untersuchungsgegenstand zu schaffen: Ein kleines 

Textkorpus, das analysiert werden kann, oder eine eigene Umfrage. Bei einem Textkorpus 

handelt es sich um eine Sammlung von Texten in einer oder mehreren Sprachen, die zum Ge-

genstand Ihrer Untersuchung werden. Das können z.B. Originaltexte mit den dazugehörigen 

Übersetzungen sein, die Berichterstattung in der Presse zu einem bestimmten Thema, Filme 

mit ihren Synchronisationen und Untertiteln etc. Zentral ist dabei, dass dieses Korpus von 

Ihnen nicht nur referiert, sondern analysiert wird und ihre Erkenntnisse in der Arbeit argu-

mentativ und unter Zugrundelegung wissenschaftlicher Sekundärliteratur aufbereitet werden. 

Typ Kommentierte Übersetzung 

Das Vorgehen ist in diesem Punkt bei den Dozenten am Institut verschieden. Meist wird je-

doch von den Studierenden erwartet, dass Sie den Erstbetreuern fünf Vorschläge für mögliche 

Ausgangstexte zur Übersetzung unterbreiten. Die Texte können als Kopien oder per E-Mail-

Anhang eingereicht werden. Sie müssen folgenden Kriterien entsprechen: 

- Umfang: Die Texte müssen sich im Bereich zwischen 17.000 und 20.000 Zeichen bewe-

gen. Der Textumfang muss nicht zwingend mit einem einzigen Text erreicht werden. 

Auch eine Koppelung mehrerer thematisch ineinander greifender Texte ist bei entspre-

chendem Übersetzungsauftrag denkbar, ein solches Vorgehen muss mit dem Dozenten / 

mit der Dozentin abgesprochen werden. 

- Plausibilität: Es muss ein möglicher Übersetzungsauftrag plausibel begründbar sein. Ein 

wichtiger Punkt ist hierbei die Sprach- bzw. Länderspezifik – es ist z.B. höchst unwahr-

scheinlich, dass ein Text über Hawaï aus dem National Geographic aus dem Spanischen 

ins Deutsche übersetzt wird.  

- Schwierigkeitsgrad: Die Erstbetreuer prüfen die eingereichten Textvorschläge auch auf 

ihren Schwierigkeitsgrad. Die Texte sollen in der Regel einen mittleren Schwierigkeits-

grad aufweisen.  

- Erstübersetzung: Die eingereichten Texte dürfen noch nicht übersetzt sein. 
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Noch ein Hinweis: Literarische Texte funktionskonstant zu übersetzen ist eine anspruchsvolle 

Aufgabe. Dessen sollte man sich bei der Textauswahl bewusst sein und die eigenen Möglich-

keiten mit Bedacht einschätzen.  

Entsprechen die eingereichten Textvorschläge nicht den erforderlichen Standards, so werden 

Sie von den Dozenten aufgefordert, weitere Textvorschläge nachzureichen, bis eine ausrei-

chende Zahl geeigneter Textvorschläge vorliegt. Planen Sie darum für die Themenfindung 

genügend Zeit ein. 

 

4. Wie gehe ich bei der Bearbeitung vor? 

Bitte melden Sie sich innerhalb der ersten vier Wochen der Bearbeitungszeit bei Ihrem Erst-

betreuer und geben Sie Rückmeldung über den Stand der Arbeiten und mögliche Probleme 

(Inhalt, Textverständnis, Literaturbeschaffung o.ä.). Wer ein freies Thema bearbeitet, sollte 

eine Gliederung vorlegen, bevor zu große Textteile geschrieben sind. Dann ist es leichter 

möglich, Hinweise der Betreuer ohne Zeitverlust aufzunehmen. 

Beide Typen von BA-Arbeiten müssen zwingend in Auseinandersetzung mit wissenschaftli-

cher Literatur entstehen! Dabei handelt es sich um Publikationen, die im wissenschaftlichen 

Diskurs verankert sind: Ihre Autoren sind Wissenschaftler, sie enthalten eine wissenschaftli-

che Fragestellung und Vorgehensweise, sie sind in wissenschaftlichen Publikationsorganen 

erschienen (Fachbücher, wissenschaftliche Referenzwerke, Aufsätze in wissenschaftlichen 

Fachzeitschriften). Zitieren Sie solche Werke aus elektronischen Quellen (z.B. Google books 

oder Homepages von Autoren), so ist immer die korrekte bibliographische Information aus-

zuweisen – nicht die URL! 

Achtung: Pressetexte, Wikipedia- oder Lexikoneinträge, Einträge aus kleineren Wörterbü-

chern, Vorlesungsskripte oder Präsentationen aus Seminaren sowie Haus- oder Abschlussar-

beiten von anderen Studierenden sind keine wissenschaftlichen Quellen (auch nicht, wenn sie 

bei Google books zugänglich sind)! Artikel aus Zeitungen und Zeitschriften können lediglich 

als Quelle/Korpus verwendet werden. In diesem Falle müssen sie mit einem wissenschaftli-

chen Instrumentarium analysiert und ausgewertet werden.  

Für die im Rahmen einer kommentierten Übersetzung vorgesehene übersetzungsrelevante 

Analyse des Ausgangstextes können unterschiedliche text- und diskurslinguistische Ansätze 

verwendet werden (DIMEAN1, Zürcher Textanalyseraster2 etc.). Bewährt haben sich auch die 

Ansätze von Nord3 und Adamzik4. Günstig ist es, die Möglichkeiten unterschiedliche Ansätze 

zu reflektieren, z.B. in einem Vergleich zweier Modelle (welche Kriterien sieht Nord vor und 

welche Adamzik? Wie schätzen Sie dies ein?). Außerdem empfiehlt es sich, zur Beschreibung 

der Textsorte des Ausgangs- und Zieltexts einschlägige Sekundärliteratur zu verwenden. 

 
1 Vgl. u.a. die Darstellung in Ingo Warnke 2008: Text und Diskurslinguistik, in: Nina Janich (Hg.): Textlinguis-

tik. 15 Einführungen, Tübingen: Narr, 34-52. 
2 Knapp vorgestellt in Peter Sieber 2008: Kriterien der Textbewertung am Beispiel Parlando, in: Nina Janich 

(Hg.): Textlinguistik. 15 Einführungen, Tübingen: Narr, 271-289. 
3 Christiane Nord 32003: Textanalyse und Übersetzen. Theoretische Grundlagen, Methode und didaktische An-

wendung einer übersetzungsrelevanten Textanalyse, Heidelberg: Groos. 
4 Kirsten Adamzik 22004: Sprache. Wege zum Verstehen, Tübingen/Basel: Francke. Hierfür beachten Sie bitte 

den institutsinternen Leitfaden für kommentierte Übersetzungen von Annette Sabban (Informationen im Sekreta-

riat bei Frau Lehmann). 
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Es kann erforderlich werden, Informationen aus dem Umfeld des Ausgangstexts zu beschaf-

fen, indem man mit dem Autor / Sender des Textes in Kontakt tritt. 

Bitte beachten Sie bei der Bearbeitung auch die folgenden Hinweise: 

- Beachten Sie stets, ob Sie es mit wissenschaftlichen oder nichtwissenschaftlichen Texten 

zu tun haben! Letztere kommen nur als Korpus in Frage. 

- Direkte oder indirekte Übernahme von Informationen / Material müssen Sie stets korrekt 

ausweisen (Angabe von Autor, Jahr, Seite)!  

- Auch die Metaebene muss korrekt ausgewiesen werden: Wo referieren Sie, wo argumen-

tieren Sie? 

- In Ihrer Arbeit muss eine Fragestellung und eine argumentative Linie erkennbar sein. 

- Die Arbeit muss sich im wissenschaftlichen Diskurs einordnen lassen, d.h. sie darf z.B. 

kein Lexikoneintrag sein, sondern muss als wissenschaftliche Schrift konzipiert sein. 

- Der Text muss formal angemessen durchgearbeitet werden (auch bezüglich Kommaset-

zung, Orthographie). 

- Kommentierte Übersetzung: Der Ausgangstext soll auf unterschiedlichen sprachlichen 

Ebenen und unter konkreter Bezugnahme auf die zitierte Quelle (z.B. Nord oder Adam-

zik) analysiert werden. 

 

5. Bewertungskriterien für BA-Arbeiten  
 

Jeder Dozent und jede Dozentin bewertet die Arbeit individuell und setzt dabei eigene 

Schwerpunkte. Die folgenden Kriterien können aber als typische Anforderungen angesehen 

werden. 

 

Konzeption  Inhalt Sprache Formalia 

• Klare, präzise, 

begründete Fragestel-

lung / Eingrenzung des 

Themas  

• Übersichtliche, 

sinnvolle Gliederung 

• Angemessene Ge-

wichtung der Textteile 

• Klarer, zielführen-

der, stringenter Argu-

mentationsaufbau mit 

erkennbarem Bezug 

zur Fragestellung 

• begründete Me-

thodenwahl / Materi-

albasis  

• klare Präsentation 

der Ergebnisse, Rück-

bezug zur Fragestel-

lung / Argumentation 

• angemessene Auswahl, 

Darstellung und Auswertung 

einschlägiger Fachliteratur 

• Definition /Klassifikation 

zentraler Begrifflichkeiten 

• Kritische, analytische 

Betrachtung theoretischer 

Ansätze mit Herstellung 

sinnvoller Bezüge 

• Analyse- und Transfer-

leistungen: nachvollziehbare 

Verbindungen zwischen 

Theorie und Empirie; An-

wendung von ausgewählten 

Methoden  

• Herausarbeitung und 

Begründung einer eigenen 

Position  

• angemessene Bearbei-

tung der für die Fragestel-

lung relevanten Sachverhalte 

• Korrekte 

Grammatik, 

Rechtschreibung, 

Zeichensetzung 

• Definition 

und angemessene 

Verwendung von 

Fachbegriffen 

• Wissen-

schaftssprachli-

cher Stil 

• Verständliche 

Ausdrucksweise 

• kohärente 

Überleitungen 

zwischen Absät-

zen, Kapiteln 

 

 

• 40-45 Seiten 

• Vollständige 

Angabe der 

verwendeten 

Literatur 

• Einheitliche, 

korrekte Zitier-

weise 

• Layout (Sei-

tenränder, 

Schriftgröße, 

etc.) 
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